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Das Haus der Jagd | Reparaturen im Praeparateum

che, ehrenamtliche Engagement einiger 
Mitglieder all solche Maßnahmen nicht 
möglich gewesen wären. 

  Vielleicht sollten wir mal überlegen, ob 
künftig jedes Mitglied pro Jahr €20,– spen-
den sollte (also pro Monat nur €1,66), um 
dem Schatzmeister und anderen Funkti-
onsträgern die beschämenden Betteltou-
ren zu ersparen. Heizungserneuerung und 
Dachsanierung stehen ins Haus und dafür 
gibt es keine Mittel aus der Jagdabgabe. 

  Denken Sie doch bitte einmal darüber 
nach, was Sie für den Verband tun können 
und nicht immer nur, was tut der Verband 
für mich. Es ist unser gemeinsames Haus, 
in dem außer der Ausbildung auch unsere 
Workshops und Veranstaltungen der an-
geschlossenen Vereine sowie aktuell z. 
B. auch unser erstes Generationentreffen 
stattfinden etc. Doch das ist eine andere 
Story.

Weidmannsheil
|  Dieter Buchholz und Birgit Vogel

  Reparaturarbeiten an einigen Präpa-
raten in unserem Haus der Jagd wurden 
notwendig, da sie durch unsachgemäße 
Behandlung beschädigt wurden. Leider ist 
von einigen Besuchern und auch Mitglie-
dern noch immer nicht verstanden wor-
den, dass Hunde im Praeparatum nichts 
verloren haben, denn dann können sie 
auch keine Ohren anknabbern.
  Leider haben angebrachte Hinweisschil-
der nicht zum erwünschten Erfolg geführt.
  Da die Präparate schon recht alt sind, 
gestaltet sich die Reparatur mit den mir 
zur Verfügung stehenden Mitteln recht 
schwierig.
  Ich bitte künftig um mehr Rücksicht, 
denn neue Präparate sind teuer.

Mit freundlichem Gruß 
|  D. Buchholz

Reparaturen im Praeparateum
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Drückjagd Spezial 2015 | Ergänzung…

  Am 29.08.2015 fand unser Drückjagd 
Spezial in Wannsee statt. Wir hatten ganze 
10 zufriedene und gutgelaunte Teilnehmer. 
Dieses Schießen war kein Wettkampf. Es 
ging hierbei nicht um die Ringe, sondern 
den Schuss ins Leben und die Handhabung 
bei der Abgabe von mehreren Schüssen. 
  Die Firma Triebel war diesmal der 
Schirmherr dieser Veranstaltung. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön an die 
Fa. Triebel für eine gute Unterstützung. 
  Als laufende Scheibe wurde die DJV-
Keilerscheibe auf der breiten Schneise 
beschossen. Diese wurde mal von rechts 
oder links kommend im schnellen Lauf 
beschossen. Der Schütze konnte auch 
mehrmals repetieren. Auch die Tatsache, 
dass es nicht immer einer Blaser R 93 oder 
R 8 braucht, um im Anschlag zu repetieren.
  Auf dem Stand C wurde vom Ansitz, 
vom Anschusstisch und vom Ansitzbock 
auf unterschiedliche anatomische Wild-
scheiben geschossen. Die ersten Schüsse 
waren in den meisten Fällen zu hoch, 
teilweise in den Federn oder der Wirbel-
säule oder als Waidwundschüsse zu weit 
hinten. In einer zweiten Runde haben 
manche Schützen ihr Ergebnis deutlich 
verbessert. Besonders herausfordernd fan-
den einige Teilnehmer das Beschießen 
der Frischlingsscheiben. Diese Scheiben 
waren natürlich den Verhältnissen auf 
der Drückjagd in Größe und Treffpunkt 
angepasst.
  Die Resonanz der Teilnehmer war 
durchweg positiv, wie auch die gewon-
nene Sicherheit beim Schuss, was allseits 
bestätigt wurde. Die neuen Scheiben und 
die Abgabe mehrerer Schüsse waren eine 
gute Übung. 
  Ein besonderer Dank gilt den Helfern, 
Norbert Schliebener, Uwe Rosenow, Harm 
Petersen, Stefan Liske und meiner Frau, 
Gabriele Rosinsky. 
  Ein derartiges Schießen sollte zukünftig 
mit einer gesteigerten Bereitschaft zur 
Teilnahme verbunden sein. Für eine solche 
Veranstaltung sind 10 Teilnehmer eine zu 
geringe Anzahl. Gerade hier konnte jeder 
seine Schießleistung verbessern oder kon-
trollieren. Ebenso war die Korrektur der 
Waffe möglich.

|  Jürgen Rosinsky
Schießobmann LJV

Heft 5/2016 DJiB auf den Seiten 9/10:
Die Ausführungen der Herren Weddern 
und Busche sind in Bezug auf den Punkt 
„Schüsseltreiben“ so nicht zutreffend. 
Dort heißt es, dass derjenige gegen das 
Waffengesetz verstoße, der seine Waffe 
beim Tanken oder Schüsseltreiben unbe-
aufsichtigt im Auto einschließe.
Nach Ziff. 36.2.15 der WaffVwV ist folgen-
des wörtlich erlaubt: 
  „Bei einem Transport von Waffen und 
Munition in einem Fahrzeug reicht es 

bei kurzfristigem Verlassen des Fahrzeu-
ges (Einnahme des Mittagessens, Tan-
ken, Schüsseltreiben, Einkäufe etc.) aus, 
wenn die Waffen und die Munition in 
dem verschlossenen Fahrzeug so aufbe-
wahrt werden, dass keine unmittelbaren 
Rückschlüsse auf die Art des Inhaltes er-
kennbar sind.“ 
|  Dr. Henning Wetzel
Vertreter des LJV Berlin 
bei der AG der Justiziare des DJV

Drückjagd Spezial
2015

Ergänzung zum Artikel
„Waffentransport – Mit einem Bein im 

Knast…?“
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Einladung zum Weihnachtsschießen 2015

Veranstalter:	 Landesjagdverband Berlin e.V. 
Schießleiter:	 Jürgen Rosinsky
Austragungsort:	 Schießanlage Wannsee, Stahnsdorfer Damm 12, 14109 Berlin

		  Termin: 5. Dezember 2015 • Beginn: 9 Uhr • Meldeschluss: 10.00 Uhr

Anmeldung:	 Am Austragungsort bei der Schießleitung; gültiger Jahresjagdschein oder gleichwertiger Ver-
sicherungsnachweis ist vorzulegen. Gäste sind herzlich willkommen.

Nenngeld:	 €20,–
Protestgeld:	 €25,– (Protestgeld ist Reuegeld)
Schiedsgericht: 	Das Schiedsgericht wird am Veranstaltungstag durch erfahrene Jäger gebildet.

Es werden folgende Disziplinen geschossen:
1.	 5 Schüsse auf DJV-Wildscheibe Überläufer – auf 100 m, Anschlag sitzend, aufgelegt
2.	 5 Schüsse auf DJV-Wildscheibe Bock – auf 100 m, Anschlag stehend angestrichen
3.	 5 Schüsse auf den laufenden Keiler, DJV-Wildscheibe auf 50 m, Anschlag jagdlich, Lauf von rechts nach 

links (Stand A)

Zugelassen sind Büchsen ab Kaliber 5,6 mm.
Maximal erreichbare Punktzahl: 150 Punkte. Bei Punktgleichheit findet ein Stechen auf den Kipphasen statt.

Glücksschießen: 2 Schüsse Kaliber beliebig auf die Glücksscheibe. 
Probe- und Trainingsschießen ist am Wettkampftag nicht möglich.

DJV-Schießnadeln, Teilnehmernadel und Schießnadel „Büchse“ und „Flinte“ können käuflich erworben wer-
den.

Der Schießnachweis nach § 19 Landesjagdgesetz kann erworben werden und ist im Nenngeld enthalten.
Es gilt die DJV-Schießstandordnung und Schießvorschrift.

Siegerehrung und Preisverleihung: 	Die Siegerehrung mit gemütlichem Beisammensein und 
		  entsprechender Stärkung findet anschließend, ca. eine Stunde nach 
		  Beendigung, im „DEVA-Treff“ statt. 

Die Veranstaltung wird gefördert von Triebel Berlin (www.triebel.de). 
Allen Teilnehmern am Schießen wünschen wir eine ruhige Hand, ein sicheres Auge und viel Erfolg.

Mit Waidmannsheil
Jürgen Rosinsky

Änderungen vorbehalten

Einladung zum WeihnachtsschieSSen 2015
des Landesjagdverbandes Berlin e.V.
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Was macht eigentlich ... unser Lernort Natur Mobil?

  Per Vorstandsbeschluss wurde im 
Herbst 2014 dem Vorschlag der ehema-
ligen Obfrau für Lernort Natur, Nathalie 
Bunke, gefolgt, das Mobil zunächst auf 
der Naturschutzstation Marienfelde auf-
zustellen. Hintergrund war die fehlende 
Betreuung des Wagens durch den Wegfall 
von Frau Krebs im Sommer 2014, damit 
erfüllte der Hänger im LJV nur noch eine 
optische Aufgabe am Haus der Jagd. Um 
den Lernort Natur Anhänger, der vor Jah-
ren für die rollende Öffentlichkeitsarbeit 
von Nathalie Bunke ins Leben gerufen und 
mit solchem erfüllt wurde, trotzdem einer 
vernünftigen Nutzung zuzuführen, war 
ein Umdenken des Einsatzes erforderlich. 
Die Naturschutzstation gehört zum 
Arbeitsbereich von Frau Bunke in der 
Natur- und Umweltbildung und ist ein 
Anlaufpunkt von Kitas und Schulen der 
Umgebung sowie der ortsnahen Bevölke-
rung. Mit dem neuen Stand des Lernort 
Natur Mobils sollten zwei Fliegen mit 
einer Klappe geschlagen werden. Zum 
Einen konnte die eigentliche Nutzung 
des Mobils, der Aufklärung über Jagd und 
Wildtiere, in einem eigens dafür eingerich-
teten „Wildtierklassenzimmer“ umgesetzt 
werden, zum anderen wurde mit dem 
Anhänger des LJV Berlin ein unmittelbarer 
Bezug zur Jagd in Berlin und der näheren 
Umgebung hergestellt. 
  Im angrenzenden Naturschutz Park 
wird durch Stadtjäger sowie in unmit-
telbarer Nähe zur Station im Revier Os-
dorfer Höhe die Jagd ausgeübt. Fragen der 
Öffentlichkeit zur Jagd und zu Wildtieren 
konnten so mit Hilfe des Hängers vor 
Ort beantwortet werden. Unterstützt von 

unserer FöJ-lerin Leonie Bunke, die auch 
für die Betreuung des Mobils zuständig 
war, waren Fuchs, Marder und Co. immer 
wieder Themen von Führungen für Klassen 
und Besucher der Station. 
  Ausgelegte Informationsbroschüren des 
DJV, unsere Verbandszeitung und Infor-
mationen zur Ausbildung der Jungjäger 
im LJV Berlin wurden von den Besuchern 
gerne angenommen und so fanden auch 
einige von ihnen den Weg in die Landes-
jagdschule Berlin, um dort unser Angebot 
zur Jägerausbildung wahrzunehmen.

  Im Herbst diesen Jahres hat der Vor-
stand des LJV Berlin beschlossen, das Lern-
ort Natur Mobil auf der Naturschutzsta-

tion vorerst zu belassen, solange bis sich 
evtl. ein interessiertes LJV Mitglied findet, 
die rollende Öffentlichkeitsarbeit als altes 
/ neues Projekt wiederzubeleben. 

  Im letzten Jahr wurde der Einsatz des 
Wagens auf öffentlichen oder Schulfesten 
auf ein Minimum begrenzt, da der Auf-
wand das passende Personal bzw. einen 
„Wagenzieher“ zu finden weit über einen 
ehrenamtlichen Job hinausgeht.
  Eine Alternative wäre der Ausbau des 
Wildtierklassenzimmers mit einer festen 
Überdachung der Arbeitsmöglichkeiten, 
sodass der LJV Berlin eine Außenstelle 
der außerschulischen Bildung in Berlin 
Marienfelde etablieren könnte. Der Be-
treiber der Naturschutzstation ab 2016, 
die Naturwacht Berlin e.V., wäre dann 
der Kooperationspartner. 

|  N. Bunke

Anm. von N. Bunke:
Arbeit am Fuchs ohne Mundschutz?
Ja, denn die Wahrscheinlichkeit sich mit 
Eiern des Fuchsbandwurmes zu infizieren, 
ist verschwindend gering. Man fällt, rein 
statistisch gesehen, eher beim Fensterput-
zen von der Leiter.

LON Mobil 
Was macht eigentlich ... unser Lernort Natur Mobil?

Wildtierklassenzimmer im Einsatz 
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Was ist im Fuchs drin?



15Die Jäger in Berlin | 6–2015 LJV
Landesjagdschule des LJV Berlin e. V. | Günter Neubauer Gedächtnisschießen 2015

  Am 31. August 2015 startete der neue 
Jungjägerlehrgang im Haus der Jagd unter 
optimalen Bedingungen – in renovierten 
Räumlichkeiten mit neuen Tischen und 
einer bequemen Bestuhlung sowie einem 
rundum erneuten Präparatekeller. 
  Der Kurs startete mit 26 Teilnehmern 
und das Besondere dabei ist die Frau-
enquote von 50%. Damit setzten wir 
dem bundesweiten Trend von rund 30% 
noch eine(n) drauf. Die Motivation der 
angehenden JungjägerInnen reicht vom 
Herzenswunsch endlich Jäger werden zu 
wollen über familiäre Vorbelastung oder 
das eigene Fleisch zu jagen bis hin zum 
Wunsch, die Arbeit mit dem eigenen Hund 
voranzutreiben.
  Im nächsten halben Jahr werden wieder 
jeden Montag und Mittwoch die Fächer 
Jagdbetrieb, Naturschutz, Recht, Wild-
tierkunde, Waffenkunde, Land- und Wald-
bau, Hundewesen, Wildkrankheiten und 
Wildbrethygiene sowie Brauchtum und 
Öffentlichkeitsarbeit unterrichtet. 

  Die Theorie wird durch viel Praxis er-
gänzt, so durch Reviergänge, eine große 
Hundevorstellung und vor allem durch 
die Möglichkeit, an acht Drückjagden und 
einer Beizjagd teilzunehmen. In Zusam-
menarbeit mit der Stadtforst Fürstenwalde 
können die angehenden Jäger Treiberleben 
schnuppern und sich am Aufbrechen üben. 
Der umfangreiche „neue“ Präparatekeller 
im Haus der Jagd steht ebenfalls allen 
Teilnehmern während der Öffnungszei-
ten zur Verfügung. Die Bildung der so 
wichtigen Lerngruppen wird durch die 
Ausbilder und ehemalige Lehrgangsteil-
nehmer unterstützt.
  Auf die Schießausbildung wird ebenfalls 
großen Wert gelegt. Die Waffenhandha-
bung unter realen Wetterbedingungen 
findet ebenso auf dem Schießstand Wann-
see statt wie die Schießtermine auf Bock, 
Keiler und Hase.
  Das Lehrgangsteam von Nathalie Bunke 
und Thorsten Höppner ist mittlerweile 
eingespielt und so arbeitet jeder in seinem 

Bereich, aber doch Hand in Hand mit dem 
Anderen. Die Ausbildung im Bereich Waf-
fen (Theorie und Praxis) wird von Thors-
ten Höppner geleitet, unterstützt von 
Andreas Grauer (Theorie und Praxis). Als 
Schießausbilder geben wieder ihr Bestes 
Carola Tischer, Robert Woltersdorf, Gregor 
Kaschube und Thomas Rech sowie Dieter 
Buchholz und Winfried Schulz. Wir dan-
ken an dieser Stelle Holger Danzscher als 
Schießausbilder„springer“ in den letzten 
Lehrgängen.

  Wir als Ausbilderinnen und Ausbilder 
freuen uns auf den neuen Lehrgang und 
dürfen gespannt sein, ob wir genauso 
gute Lehrgangsabsolventen ins künftige 
Jägerleben entlassen können wie im letz-
ten Jahrgang.

|  Dipl. Ing. N. Bunke 
Lehrgangsleitung

Veranstalter:	 Landesjagdverband Berlin e.V.
Schießleiter:	 Jürgen Rosinsky
Austragungsort:	 DEVA Schießanlage Wannsee, Stahnsdorfer 

Damm 12, 14109 Berlin
		  Termin: 14. November 2015
		  Beginn: 9 Uhr | Meldeschluss: 9.30 Uhr

Anmeldung:	 Am Austragungsort bei der Schießleitung; 
gültiger Jahresjagdschein oder gleichwertiger 
Versicherungsnachweis ist vorzulegen. Gäste 
sind herzlich willkommen.

Nenngeld:	 €20,–
Protestgeld:	 €25,– (Protestgeld ist Reuegeld)
Schiedsgericht:	 Das Schiedsgericht wird am Veranstaltungstag 

durch erfahrene Jäger gebildet.

Es werden folgende Büchsendisziplinen geschossen:
1.	5 Schüsse auf DJV-Wildscheibe Überläufer (50m) – auf
	 100 m, Anschlag sitzend aufgelegt
2.	5 Schüsse auf DJV-Wildscheibe Gams – auf 100 m, Anschlag 

stehend angestrichen
3.	5 Schüsse auf den laufenden Keiler (Doppelkeiler)
	 DJV-Wildscheibe auf 50 m, Anschlag jagdlich, Lauf von rechts 

nach links.
Erlaubt sind Büchsen ab Kaliber 6,5 mm zugelassen auf alles 
Schalenwild (2000 Joule).

Maximal erreichbare Punktzahl: 150 Punkte.
Glücksschießen: 2 Schüsse Kaliber beliebig auf die
Glücksscheibe.

•	 Probe- und Trainingsschießen ist am Wettkampftag nicht 
möglich.

•	 DJV-Schießnadeln, Teilnehmernadel und Schießnadel „Büchse“ 
können käuflich erworben werden.

•	 Der Schießnachweis nach § 19 Landesjagdgesetz kann erwor-
ben werden und ist im Nenngeld enthalten.

Siegerehrung und Preisverleihung: Die Siegerehrung mit ge-
mütlichem Beisammensein und Schüsseltreiben findet am 
14.11.2015, ca. eine Stunde nach Beendigung im „DEFA-Treff“ 
statt. Preise erhalten nur die anwesenden Jägerinnen und Jäger.

Allen Teilnehmern am Schießen wünschen wir eine ruhige 
Hand, ein sicheres Auge und viel Erfolg.

	 Mit Waidmannsheil
	 Jürgen Rosinsky

Es gilt die DJV-Schießstandordnung und Schießvorschrift. 
Änderungen vorbehalten.

Landesjagdschule des LJV Berlin e. V. 
Auf ein Neues mit viel Neuem!

einlaDung zum günter neuBauer geDäcHtnisscHiessen 2015
Des lanDesJagDverBanDes Berlin e.v.
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  Im EU-Parlament in Brüssel fand am 15. 
September 2015 eine Sitzung der fraktions-
übergreifenden Intergruppe „Biodiversität, 
Jagd und ländliche Räume“ zum Thema 
„Rückkehr des Wolf nach Europa“ statt. 
Der Landesjagdverband Sachsen hatte die-
se Tagung angeregt. Sie wurde von FACE, 
dem Zusammenschluss der europäischen 
Jagdverbände, organisiert und vom Deut-
schen Jagdverband (DJV) unterstützt.
  „Der Wolf ist uns willkommen“, sagt 
Karl-Heinz Florenz, Vorsitzender der In-
tergruppe, „er darf sich aber nicht völlig 
unkontrolliert ausbreiten. Auf Grundlage 
wissenschaftlicher Studien und vor allem 
Monitoringdaten muss eine Balance zwi-
schen den unterschiedlichen Interessen 
gefunden werden, wobei auch die örtliche 
Bevölkerung stets beteiligt und eingebun-
den werden muss.“

  Auch Helmut Dammann-Tamke, Präsi-
dent der Landesjägerschaft Niedersach-
sen, warnte vor einer Welle, die die we-
nigsten in ihrer Intensität bislang erkannt 
hätten, indem er den jährlichen Zuwachs 
des aktuellen Wolfsbestandes in Deutsch-
land von derzeit etwa 350 adulten Tie-
ren mit 30 bis 40 Prozent bezifferte. „Die 
Menschen vor Ort sind in höchstem Maße 
verunsichert“, so Dammann-Tamke, „von 
daher seien schon jetzt Vorkehrungen zu 
treffen, wie man die schnell wachsende 
Wolfspopulation künftig managen will“.
  „Aus unserer Sicht ist die deutsch-
westpolnische Wolfspopulation mit der 
nordostpolnisch-baltischen Population 
bereits zusammengewachsen – dies be-
legen auch genetische Untersuchungen 
eindeutig“, so Dammann-Tamke weiter. 
Deshalb forderte er die EU-Kommission 
und das Bundesumweltministerium auf, 
nicht länger von getrennten Populationen 
zu sprechen und in Konsequenz dessen die 
Einstufung des Wolfes als Anhang-IV-Art 
der europäischen Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie einer kritischen Prüfung zu 
unterziehen. Damit würden die Möglich-
keiten der Behörden zum Verwaltungs-
handeln erweitert. Derzeit genießt der 
Wolf über das EU-Recht und dem darauf 
gründenden Bundesnaturschutzgesetz 
höchsten Schutz. Ein Vertreter der EU-

Kommission hob allerdings hervor, dass 
die Richtlinie auch bei Anhang-IV-Arten 
den Mitgliedsstaaten erhebliche Spielräu-
me belässt, wenn sich diese im „günsti-
gen Erhaltungszustand“ befinden. Diese 
Möglichkeiten seien allerdings im Bun-
desnaturschutzgesetz nicht vollständig 
umgesetzt.
  Das Thema Wolf wird die EU-Ebene in 
Brüssel auch weiterhin beschäftigen. Über 
die EU-Plattform zu den großen Beute-
greifern wird versucht zu Lösungen im 
Zusammenleben mit dem Menschen zu 
gelangen.
  Der Wolf zeigt in vielen europäischen 
Ländern eine Populationszunahme. Wäh-
rend der Naturschutz darin im Wesent-
lichen eine Bereicherung für die Arten-
vielfalt sieht, kommt es auf der anderen 
Seite aber auch zunehmend zu Konflikten, 
hier insbesondere mit Nutztierhaltern. 
Wie diese über gezielte Management-
maßnahmen minimiert werden können, 
schilderten Referenten aus einer Reihe von 
unterschiedlichen Mitgliedsstaaten wie 
Finnland, Rumänien oder der Slowakei, 
die seit längerem Erfahrungen mit dem 
Umgang des Wolfes haben.

DJV
Wolf Thema im EU-Parlament | „Wir müssen den Umgang mit dem Wolf lernen“
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Wolf Thema im EU-Parlament
EU-Intergruppe und FACE suchen nach Lösungen 

  Vom 24. bis 26. September veranstaltete 
der NABU in Wolfsburg eine internationale 
Konferenz zum Zusammenleben zwischen 
Mensch und Wolf. Neben Verbandsver-
tretern und Experten aus Deutschland 
präsentierten auch Forscher aus den USA, 
Schweden, Norwegen, Italien und Kroati-
en den ca. 400 Teilnehmern Erkenntnisse 
zum Thema Wolf. Etwa ein Drittel der Teil-
nehmer waren Jäger. Für den Deutschen 
Jagdverband (DJV) sprach Geschäftsfüh-
rer Andreas Leppmann: „Wir müssen den 
Umgang mit dem Wolf lernen.“ Laut einer 
aktuellen Studie im Auftrag des NABU 
haben ein Drittel der Deutschen Angst, 
in einem Wolfsgebiet spazieren zu gehen. 

  Dieser Ruf aus der Bevölkerung müsse 
ernst genommen werden, so Leppmann. 
Er betonte zudem, dass die Jagdverbände 
in Deutschland die illegale Tötung von 
Wölfen entschieden ablehnen. Leppmann 
rief alle Teilnehmer zu einem sachlichen 
Umgang beim Thema Wolf auf. Es werde 
immer die erwähnten „Wolfshasser“ und 
„Wolfskuschler“ geben – und zwar in allen 
gesellschaftlichen Gruppen. Leppmann 
forderte weiterhin den Auf- und Ausbau 
eines grenzübergreifenden Monitorings: 
„Es kann nicht sein, dass Polen ein nicht 
vergleichbares Monitoring betreibt. Zu-
dem wäre es wichtig, aus jedem Rudel 
ein weibliches Tier zu besendern, um Aus-

breitungstendenzen besser verfolgen zu 
können.“ Leppmann wies außerdem da-
rauf hin, dass es noch keine umfassende 
Strategie zur Vergrämung verhaltensauf-
fälliger Wölfe gebe: „Vergrämung ist ein 
Thema. Wir müssen jetzt über praktikable 
Lösungen reden.“
  Leppmann sprach sich zudem für eine 
Änderung der Eingruppierung des Wolfes 
von Anhang IV in Anhang V der Fauna-
Flora-Habitat-Richtlinie (FFH) der Euro-
päischen Union aus. Der Wolf dürfe nicht 
das gleiche Desaster erleben wie der Biber. 
„Hier gibt es immer mehr 
  Unverständnis bei der Bevölkerung, weil 
die Schäden zunehmen, die Akzeptanz 

„Wir müssen den Umgang mit dem Wolf lernen“
DJV-Geschäftsführer Andreas Leppmann auf der NABU-Wolfskonferenz
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schwindet. Ein Handeln ist wegen den 
großen bürokratischen Hürden kaum 
möglich.“
  Zuletzt warnte Leppmann davor Arten 
gegeneinander auszuspielen: „Wenn der 
Wolf das letzte Wildschaf in der Göhrde 
gefressen hat, ist ein wertvoller Genpool 
für immer erloschen. Wir müssen alles da-
für tun, um das zu verhindern. Schließlich 
werden auch Wisente wieder eingebürgert 
aus Gründen des Arterhaltes. Der Wolf darf 
wandern, wohin er will. Der Rothirsch 
– eine Leitart des Biotopschutzes – ist 
auf behördliche Bezirke festgelegt.“ Laut 
Leppmann müsse es ein artübergreifendes 
Wildtiermanagement geben.

  Der DJV berichtete live via Facebook und 
Twitter (#menschwolf) von der Konferenz. 
Die besten Zitate und Ergebnisse hat der 
DJV auf www.jagdverband.de/content/
nabu-wolfskonferenz für Sie zusammen-
gefasst.

DJV
3.500 Jäger auf dem Kranzplatz in Wiesbaden

  Mehr als 3.500 Jägerinnen und Jäger 
haben am 26. September in Wiesbaden 
gegen die geplante Jagdverordnung von 
Schwarz-Grün demonstriert. Jäger kamen 
nicht nur aus Hessen, sondern auch aus 
den angrenzenden Bundesländern. 
Der DJV war live vor Ort und hat via Fa-
cebook und Twitter berichtet. 
Der LJV-Hessen fordert
•	 den Bestand des aktuellen hessischen 

Jagdgesetztes, so wie es in der Koaliti-
onsvereinbarung von CDU und Grünen 
bestätigt worden ist. 

•	 Keine Verkürzung der Jagdzeiten. 
•	 Keinen stillen Frühling in Hessen. Der 

LJV will weiterhin Krähen und Elstern 
zum Schutz der Gartenvögel bejagen. 

•	 Längere Jagdzeiten auf Wildgänse. Die 
Populationen sollen in vertretbarem 
Maße bleiben. 

•	 Die Erlaubnis Wildtiere auch dann in 
Notzeiten zu füttern, wenn weniger 
als 60 Zentimeter Schnee liegen. 

•	 Gefährdete Tierarten besser durch das 
Jagdrecht als durch das Naturschutz-
recht zu schützen.

•	 Die rote Liste nicht als ideologisches 
Kampfinstrument zu missbrauchen.

•	 Die Art der Bodennutzung (Jagd) und 
des Eigentumsrechtes nicht willkürlich 
einzuschränken.

Hinweis:
  Sie müssen für die Facebookseite des 
DJV nicht angemeldet sein. Wenn die Auf-
forderung zur Anmeldung erscheint, ein-
fach die ESC-Taste drücken. Dann können 
Sie auf alle Bilder und Zitate der Demo 
zugreifen.
Weitere Pressebilder finden Sie auf: https://
www.jagdverband.de/pressefotos

DJV-Geschäftsführer Andreas Lepp-
mann auf der NABU-Wolfskonferenz: 
„Wir müssen den Umgang mit dem 
Wolf lernen“

3.500 Jäger auf dem Kranzplatz in Wiesbaden
LJV Hessen demonstriert gegen die geplante schwarz –grüne Jagdverordnung
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  Der Autor, Joachim Kolmer, 1952 in Dö-
mitz an der Elbe geboren, wuchs inmitten 
von zahlreichen Flussniederungen auf. 
Sein passionierter Großvater weckte in 
ihm die Jagdleidenschaft und den Wunsch, 
ein Forstmann zu werden. Schon als Junge 
zieht er Frischlinge auf, begegnet dem 
mächtigen Seeadler und dem exotischen 
Wiedehopf. Seine hautnahen, nicht all-
täglichen Erlebnisse mit Rotwild, Sauen, 
Marder, Hermelin, Kranich, Dachs und 
anderen Wildtieren lässt er in seinem Buch 
Revue passieren. Als Flugplatzförster gibt 
er dem Leser Einblick in die Bejagung des 
Wildes auf dem Flughafengelände. 
  Die zweite Auflage beinhaltet neunzehn 
neue Erzählungen und ist reich bebildert. 
Der Förster entführt den Leser u. a. in ein 
Rotwildparadies, zeigt uns, dass Wild-
schwein nicht gleich Wildschwein ist und 
nimmt Bezug auf den heutigen Jagdbe-
trieb. Er erinnert an die Zeiten, als die Jäger 
noch in Jagdgesellschaften organisiert 
waren und im DDR-Fernsehen die Serie 
„Weidmanns Heil“ ausgestrahlt wurde. 

Ob aktuelle Fragen des Naturschutzes, des 
jagdlichen Brauchtums, der Verwertung 
des Wildbrets, der Wilddieberei oder der 
Verbreitung des Wolfes – diese und andere 
Themen mit historischem und aktuellem 
Bezug fügen sich zu einem gelungenen, 
informativen und umfangreichen litera-
rischen Werk zusammen. 
  Darüber hinaus sind die umfangreichen 
Einblicke in das spezielle Jagdleben in den 
neuen Bundesländern vor der Wende sehr 
interessant und hilfreich und bieten daher 
einen besonderen, zusätzlichen Aspekt 
und Reiz dieser Lektüre für viele Leser der 
neuen Bundesländer.

339 Seiten, 294 überwiegend Farbfotos, Zeich. 
K.-P. Reif, 
Art.Nr.: 04469, Hersteller: WAGE-Verlag
ISDN: 978-3-937216-43-0
€ 24,90

|  D. Zacharias

Herbst
Es kommt eine schöne Jahreszeit, die jedes Jägerherz erfreut – 
denn ab Herbst an vielen Tagen geht es auf zum fröhlichen Jagen. 
Wird es auch draußen bitter kalt, es zieht den Jäger in den Wald. 
Dick eingepackt in Wolle, Watte, Vlies ist kein Wetter ihm zu mies. 
Doch eines kann dann ganz schön stressen, muss man einmal nötig Nässen. 
Bei Männern mag das ja noch gehen, bekanntlich pinkeln die im Stehen, 
der Mann dreht sich dann nur um und fummelt gleich am Mantel rum 
und sucht sogleich mit klammen Fingern in der vielen Hosen Innern 
und findet Er das gute Stück, zieht‘s vor der Kälte sich zurück. 
Dann muss Er am kurzen Ende ganz schön ziehen,  
damit es bis nach draußen reicht und Ihm die Hosen nicht durchweicht. 
Ist dann durchgelaufen Malz und Hopfen, hängt an der Nase noch ein Tropfen 
und während Er die auch noch schnäuzt, ein starker Hirsch das Schussfeld kreuzt. 
Verärgert greift Er in die Tasche und nimmt erst mal einen Schluck aus seiner Flasche.
Schlechter dran die Jägerin, hockt die sich doch für ihren Pusch erst hin 
und soll‘s die Kleidung nicht beschmutzen, ist nur ein blanker Po von Nutzen. 
Drum sucht Sie sich für ihren Pusch erst mal einen großen Busch. 
Dahinter wird sich dann versteckt und der Hals ganz lang gereckt – 
ob auch wirklich niemand guckt und dann wird sich abgeduckt. 
Danach heißt‘s dann die Kleidung schichten und die Beinbekleidung richten 
und bis dann alles wieder richtig sitzt, ist die starke Sau vorbeigeflitzt.
Ja – so kann‘s dem Jäger ergehen, trotz allem war die Jagd sehr schön.

Weidmannsheil, Dieter Buchholz

LJV
Buchbesprechung | Gedicht

Im Kranichwald 
Tier- und Jagdgeschichten eines Försters
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SchieSStermine 2015

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen.
  Der Schießnachweis nach § 19 Landes-
jagdgesetz kann bei jedem Schießen er-
worben werden.
  Die Schießen am 7. Februar 2015, 7. 
März 2015 und 11. April 2015 sind aus-
schließlich für den Erwerb des Schieß-
nachweises vorgesehen.
  Benötigen Sie weitere Informationen 
melden sich bitte im Landesjagdver-
band bei Frau Vogel 030 / 811 65 65 oder 

Herrn Rosinsky 030 / 41703773 oder 0162 
/ 2100930 die die Termine und weitere 
Details kennen und Ihnen gern Auskunft 
geben.
  Bei den mit * gekennzeichneten Ter-
minen sind die veröffentlichten Aus-
schreibungen zu beachten. Die Diszi-
plinen, der Ablauf und die jeweiligen 
Zeiten lagen bei der Erstellung der Jah-
resübersicht noch nicht vor. 

  Für die Landesmeisterschaften ist eine 
Anmeldung bis 8 Tage vor dem Termin 
erforderlich. 

  Bei den mit ** gekennzeichneten Ter-
minen ist eine Anmeldung erforderlich 
und die Teilnahme auf 12 Teilnehmer be-
schränkt.
Der Termin am 25.07.2015 in Bad Belzig 
– wird durch Herrn Fürstenberg 030 / 
36711734 oder 0151 / 14225359 geleitet.

Tontaubenschießen Hoppegarten:
Trainingstermine können kurzfristig ver-
einbart werden mit 
Dr. Guirguis (030/8259943; 
f.guirguis@t-online.de) oder 
Dr. Holl (030/8116897; 
gerhard.holl2@freenet.de)
Standgebühren: Für die folgenden Schie-
ßen trägt der Club die Standgebühren für 
JSCB-Mitglieder:
•	 Osterschießen
•	 Frühjahrsschießen
•	 Clubmeisterschaften
•	 Weihnachtsschießen
Bei allen anderen Terminen tragen die 
Schützen die Standgebühr als Umlage.

Wannsee:
DEVA Schießstand Berlin/Wannsee 
Stahnsdorfer Damm 12, 
14109 Berlin

Hoppegarten:
Schießanlage Hoppegarten 
Friedhofstraße 2
15366 Hoppegarten
Wittstock:
Schießplatz Wittstock Weg zur Schäferei 2
16909 Wittstock /Dosse

Belzig:
Borussiaweg
14806 Bad Belzig

LJV 
Berlin

GW

JS
C

B

17.10. 12:00 – 14:00 
12:00 – 14:00

Wannsee

C 
A

Training Wildscheiben 50 m 
Training lfd. Keiler / Kipphase

Büchse alle Kaliber 
Flinte max. 32g/3mm

12.12. 10:00 – 13:00 
12:00 – 14:00

C 
A Weihnachtsschießen JSCB Büchse alle Kaliber 

Kipphase (max. 32g/3mm)

14.11.

Wannsee

9.00 – 11.30 Jägergedächtnisschießen 
100m Bahn

10.30 – 13.00 lfd. Keiler, Stand A 3 Bahnen

05.12. 9.00 – 11.30 Weihnachtsschießen 100m 
Bahn

10.30 – 13.00 lfd. Keiler, Stand A 3 Bahnen

Platz der Luftbrücke 6, 12101 Berlin 
Mo  09.00–14.00 | Mi  13.00–
17.00  Do  09.00–13.00 Uhr

Jagdschein- und Waffenbesitzkarten-
sachbearbeitung:
Tel.	 030/46 64 95 53 -20 bis-27
Fax  030/46 64 95 53-99
E-Mail: LKA553@polizei.berlin.de

Öffnungszeiten des LKA 553,
Waffen- und Jagdrecht

Bitte nur außerhalb der Öffnungszeiten anrufen!
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Geburtstage | Jagdbasar

TerminkalenderZum Geburtstag wünschen wir allen 
Waidgefährten Gesundheit und viel 
Waidmannsheil!
Unsere besondere Gratulation gilt den 
Jubilaren:

N
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r
D
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em
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r

01. Frank Wildanger 74
02. Heinz Mindel 74
02. Frank Hoppe 74
03. Prof. Dr. Ing  

Wolf-Dieter Einenkel
71

06. Martin Stachowitz 89
07. Joachim Adamson 77
09. Jürgen Noack 80
09. Kurt Gehlhaar 73
10. Bernd Lüdtke 75
11. Heinz-Johann Niessing 82
11. Rüdiger Vogel 65
15. Dr. Rainer Mamsch 74
16. Rudolf Weidner 81
22. Horst Müller 79
22. Dr. Helmut Friedmann 77
24. Ulrich Dahms 87
25. Karl-Heinz Pitzal 73
26. Gunther F. Reibe 79
28. Joachim Berger 78
28. Dr. Alexander Jerratsch 50

01. Hans Kedziora 89
03. Karla Wuttke 74
03. Klaus-Walter Stabrin 71
05. Heinz Pletz 88
07. Dr. Ing. Wolfhardt Schroedter 75
11. Johannes Peters 88
14. Dipl.-Kfm. Manfred Waldner 74
17. Werner Bensch 78
22. Dr. Sebastian Dieckmann 60
26. Friedrich Hans-Lothar Schultze 77
27. Heinz Meinke 82
28. Bernd Schott 72
28. Philipp Droste zu Senden 55
29. Dr. Klaus Schwegmann 73
30. Walter Mohr 82
31. Hans-Jürgen Fiedler 75 Vorschau 2016

03. 05. Jahreshauptversammlung des LJV Berlin 
08.–11.06. Bundesjägertag in Wolfsburg

03.07. Hörnerklang im Jagdschloss Grunewald 

November 2015
03. Hubertusmesse 2015 des LJV Berlin

Ort und Zeit sind nur über die Geschäftsstelle zu erfahren
04. 19.00 Uhr Hubertusgottesdienst in der Dorfkirche Lübars

mit Jagdhornbläsergruppe Rehberge – s. Anzeige Seite 24
10. 19.00 Uhr außerordentliche Mitgliederversammlung des LJV Berlin e. V.

Vorstandsnachwahlen – s. Anzeige Seite 2
11. 19.00 Uhr Jägerschaft Spandau gegr. 1930, Filmvorführung, Treffen in „Vil-

la Schützenhof“, Niederneuendorfer Allee 12–16, 13587 Berlin
12. 18.30 Uhr Jagdclub Berlin-Pankow-Weißensee e.V., Treffen in „Klubgast-

stätte Ullrich in Rosenthal“, Kräuterplatz 3, 13158 Berlin
12. 18.00 Uhr Jagdklub Diana Berlin 1896 e.V. 

Clubabend im Heim der K.K.S. in der Forkenbeckstr. 17 a
Vortrag: Notzeit
Schießen aller Kaliber ab 18:30 Uhr nur für Mitglieder

14. Günter Neubauer Gedächtnisschießen 2015 des LJV Berlin
s. Anzeige S. 15

18. 18.00 Uhr Jagdfreunde Ahrensfelde e.V., Treffen im Kiezclub Magnet
Strausbergerstr. 5, 13055 Berlin (Alt Hohenschönhausen)

19. 18.00 Uhr Jägervereinigung Berlin-Müggelsee e.V., Jägerstammtisch
Jagdhütte am Forsthaus „Rotes Kreuz“, Dahlwitzer Landstr. 13, 
12587 Berlin-Friedrichshagen

Dezember 2016
05. Weihnachtsschießen 2015 des LJV Berlin

s. Anzeige Seite 13
09. 19.00 Uhr Jägerschaft Spandau gegr. 1930, Weihnachtsfeier Treffen in 

„Villa Schützenhof“, Niederneuendorfer Allee 12–16, 13587 Berlin

10. 18.30 Uhr Jagdclub Berlin-Pankow-Weißensee e.V., Treffen in „Klubgast-
stätte Ullrich in Rosenthal“, Kräuterplatz 3, 13158 Berlin

10. 18.00 Uhr Jagdklub Diana Berlin 1896 e.V. 
Clubabend im Heim der K.K.S. in der Forkenbeckstr. 17 a
Jägeradvent – Jahresausklang
Schießen aller Kaliber ab 18:30 Uhr nur für Mitglieder

16. 18.00 Uhr Jagdfreunde Ahrensfelde e.V., Treffen im Kiezclub Magnet
Strausbergerstr. 5, 13055 Berlin (Alt Hohenschönhausen)

17. 18.00 Uhr Jägervereinigung Berlin-Müggelsee e.V., Jägerstammtisch
Jagdhütte am Forsthaus „Rotes Kreuz“, Dahlwitzer Landstr. 13, 
12587 Berlin-Friedrichshagen

Landesjagdverband Berlin e.V.

für Damen und Herren jeder 
Spielstärke

Donnerstags ab 19.30 Uhr

im »Haus der Jagd«
Sundgauer Str. 41

14169 Berlin

Einladung
zum

Jägerskat

Zu verkaufen ausschließlich an 
Erwerbsberechtigte:
•	 1 Repetierbüchse Luger 375 H&H 

Großwildbüchse ohne Glas nur 5 
Schuss, wenig beschossen, neuwerti-
ge Schrankwaffe – €500,– 

•	 1 Pistole Beretta 92 FS Inox Kal. 9mmL 
mit 2 Magazinen – €450,– 

•	 1 Repetierbüchse 308 Winchester 
Zarasta mit Zielfernrohr Meostar R1 
3-12x56 RD, neuwertige Schrankwaffe 
3 Schuss – €1.250,–

•	 1 Bockdoppelflinte 12/70 Miroku, 
2Läufe, 1 Abzug, neuwertige Schrank-
waffe – €550,–

Alle Preise sind verhandelbar
Jürgen Wesselow Tel. 030/8114703 oder 
0177/3000822

Biete:
Aufgesetzte Rehbockgehörne aus Bran-
denburger Revier, 22 Stück, alle zusam-
men für €160,– oder einzeln €10,–/Stück 
aus Platzmangel abzugeben

Hans-Joachim Schaeper,
Hubertusbader Str. 22, 14193 Berlin

Jagdbasar 
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Brandenburg Berlin
Kälber vom 01.08. – 31.01. vom 01.08. – 28.02.
Schmalspießer vom 01.05. – 31.01. vom 01.06. – 28.02.
Schmaltiere vom 01.05. – 31.01. vom 01.06. – 31.01.
Hirsche und Alttiere vom 01.08. – 31.01. vom 01.08. – 31.01.

Kälber vom 01.08. – 31.01. vom 01.09. – 28.02.
Schmalspießer vom 01.05. – 31.01. vom 01.07. – 28.02.
Schmaltiere vom 01.05. – 31.01. vom 01.07. – 31.01.
Hirsche und Alttiere vom 01.08. – 31.01. vom 01.09. – 31.01.

Kälber vom 01.09. – 28.02. vom 01.09. – 28.02.
Schmalspießer vom 01.07. – 28.02. vom 01.07. – 28.02.
Schmaltiere vom 01.07. – 31.01. vom 01.07. – 31.01.
Hirsche und Alttiere vom 01.09. – 31.01. vom 01.09. – 31.01.

Widder & Altschaf vom 01.08. – 31.01. vom 01.08. – 31.01.
Jährlingswidder & Schmalschaf vom 01.05. – 31.01. vom 01.08. – 31.01.

Kitze vom 01.09. – 31.01. vom 01.09. – 28.02.
Schmalrehe vom 01.05. – 31.01. vom 01.05. – 31.01.
Ricken vom 01.09. – 31.01. vom 01.09. – 31.01.
Böcke vom 01.05. – 31.12. vom 01.05. – 15.10.

Bachen vom 16.08. – 31.01. –––
ganzjährig zur Vermeidung von Schäden auf gefährde-
ten Flächen und vorbehaltlich der Bestimmungen des 
§22 Abs. 4 BJagdG)

–––

Übriges Schwarzwild ganzjährig –––
Überläufer, Frischlinge, Keiler
und nichtführende Bachen,
Übriges Schwarzwild: Branden-
burg ganzjährig

––– ganzjährig

Führende Bachen (deren Frisch-
linge 6 Monate alt sein sollen) ––– vom 01.10. – 31.01.

Feldhasen
vom 01.10. – 15.12. (freiwillig keine Gesellschaftsjagd, 
wenn FB 20 Stck./ 100 ha u. darunter; Einzelabschuss 
aus Forstschutzgründen – 15.01.)

ganzjährige Schonzeit

Steinmarder vom 01.09. – 28.02. vom 16.10. – 28.02.
Dachse vom 01.08. – 31.01. ganzjährige Schonzeit
Nutria keine Jagdzeit vom 01.10. – 31.01.
Wildkaninchen

ganzjährig
(vorbehaltlich der Bestimmungen

des § 22 Abs. 4 BJagdG)

vom 01.09. – 15.02.
Mink, Marderhunde, 
Waschbären vom 01.10. – 31.01.

Füchse vom 01.11. – 31.01.Altfüchse
Jungfüchse vom 01.05. – 31.01.

Rebhuhn vom 01.09. – 15.12. (Bejagung freiwillig ausgesetzt)

ganzjährige Schonzeit
Nebel- und Rabenkrähen, 
Elstern vom 01.10. – 31.01.

Fasane vom 01.10. – 15.01.
Türkentauben vom 01.11. – 20.02.
Ringeltaube vom 01.11. – 20.02.
Höckerschwäne vom 01.11. – 20.02.

ganzjährige Schonzeit
Graugänse

vom 01.08. – 31.01.; in der Zeit vom 01.09. – 31.10. sowie 
vom 16.01. – 31.01. nur zur Schadensabwehr auf gefähr-
deten Ackerkulturen

Bläss-, Saat- und Kanadagänse
vom 16.09. – 31.01.; in der Zeit vom 16.09. – 31.10. sowie 
vom 16.01. – 31.01. nur zur Schadensabwehr auf gefähr-
deten Ackerkulturen

Stockenten vom 01.09. – 15.01. 01.09. – 15.01.
Tafelenten und Krickenten vom 01.10. – 15.01. ganzjährige SchonzeitWaldschnepfen vom 16.10. – 15.01.
Blässhühner vom 11.09. – 20.02. 01.11. – 15.01.
Lach-, Sturm-, Silber-, Mantel- 
und Heringsmöwen vom 01.10. – 10.02. ganzjährige Schonzeit

Jagd- und Schonzeiten in Berlin und Brandenburg
Stand: 29. 09. 2014 Angaben ohne Gewähr
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JAGDVERSICHERUNGEN 2016
Ich nutze das Angebot des LJV Berlin 
und schließe folgende Jagdversicherun-
gen über den bestehenden Rahmenver-
trag ab:

Jagdhaftpflichtversicherung
1-Jahresbeitrag	 €28,00
3-Jahresbeitrag	 €80,00
Deckungssummen
für Personenschäden,	
Sachschäden und	
Vermögensschäden	 €6.000.000,–

Jagdrechtsschutzversicherung
Jahresbeitrag	 €6,78
Schadenersatz/Straf-Rechtsschutz
Versicherungssumme	 €100.000,–
Selbstbeteiligung	 €150,–

unfallversicherung
Ich bitte um eine individuelle Beratung 
und Angebot zum Thema Unfallversi-
cherung (Gothaer Allgemeine Versiche-
rung)

Gleichzeitig ermächtige ich den LJV 
Berlin, den Beitrag für die von mir 
gewünschten Versicherungen mit dem 
Mitgliedsbeitrag von meinem Konto 
abzubuchen (SEPA-Lastschriftmandat).

Service: Mondkalender

Gemeinschaftsjagd
haftpflichtversicherung
für Mitglieder des
LJV Berlin e.V.

Mondkalender (Raum Berlin)

Bei Inanspruchnahme
Ihre Kündigungsfrist beachten!

Vorname

Name

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Mitglieds-Nr.

Datum, Unterschrift

Anzeigen/Beilagen:
Landesjagdverband Berlin e.V.,
Sundgauer Straße 41, 14169 Berlin
Tel. 030/8116565, Fax 030/8114022
E-Mail: ljv-berlin@t-online.de
Es gelten derzeit die Mediadaten vom 
17.12.2014, www.ljv-berlin.de/service.html

Es werden in der Regel nur elektronisch 
verfertigte Manuskripte, Fotos und andere 
Dateien angenommen. Bei unverlangt einge-
sandten Dateien, gleichgültig ob Text, Foto 
oder Grafik, wird keine Haftung übernom-
men und keine Garantie für einen Abdruck. 
Es wird vorausgesetzt, dass alle Dateien frei 
von Rechten Dritter sind und alle Daten der 
Zeitschrift „Die Jäger in Berlin“ kostenfrei 

und zur freien Verarbeitung zur Verfügung 
gestellt werden. Das wird schriftlich bestä-
tigt. Die Redaktion behält sich Kürzungen 
und Veränderungen vor. Namentlich gekenn-
zeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die 
Meinung des LJV Berlin e.V. wieder. 

Alle Rechte liegen beim LJV Berlin e.V. 
Gerichtsstand ist Berlin
Redaktionsschluss für 2015:
02.12. Anzeigenschluss: siehe Mediadaten

Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag 
enthalten. Für Nichtmitglieder des LJV Berlin 
kostet das Einzelheft €4,–
im Jahresabonnement €20,–

Impressum

Vollmond Neumond alle Daten ohne Gewähr

Di. 1.12. 7:53 15:56 22:14 11:39
Mi. 2.12. 7:55 15:55 23:18 12:07
Do. 3.12. 7:56 15:55 -:-- 12:32
Fr. 4.12. 7:57 15:54 0:20 12:56
Sa. 5.12. 7:59 15:54 1:23 13:19
So. 6.12. 8:00 15:53 2:24 13:42

Mo. 7.12. 8:01 15:53 3:27 14:07
Di. 8.12. 8:02 15:53 4:29 14:35
Mi. 9.12. 8:03 15:52 5:32 15:07

Do. 10.12. 8:04 15:52 6:33 15:44
Fr. 11.12. 8:05 15:52 7:33 16:28

Sa. 12.12. 8:06 15:52 8:28 17:20
So. 13.12. 8:07 15:52 9:19 18:18

Mo. 14.12. 8:08 15:52 10:02 19:24
Di. 15.12. 8:09 15:52 10:41 20:33
Mi. 16.12. 8:10 15:52 11:15 21:46
Do. 17.12. 8:11 15:53 11:45 23:00
Fr. 18.12. 8:11 15:53 12:13 -:--
Sa. 19.12. 8:12 15:53 12:42 0:15
So. 20.12. 8:13 15:54 13:11 1:31

Mo. 21.12. 8:13 15:54 13:43 2:47
Di. 22.12. 8:14 15:55 14:19 4:02
Mi. 23.12. 8:14 15:55 15:01 5:16
Do. 24.12. 8:15 15:56 15:50 6:23
Fr. 25.12. 8:15 15:56 16:45 7:25
Sa. 26.12. 8:15 15:57 17:46 8:17
So. 27.12. 8:16 15:58 18:50 9:01

Mo. 28.12. 8:16 15:59 19:56 9:38
Di. 29.12. 8:16 15:59 21:01 10:08
Mi. 30.12. 8:16 16:00 22:05 10:35
Do. 31.12. 8:16 16:01 23:08 11:00

So. 1.11. 7:05 16:34 21:22 11:50
Mo. 2.11. 7:06 16:32 22:23 12:32
Di. 3.11. 7:08 16:30 23:26 13:07
Mi. 4.11. 7:10 16:29 -:-- 13:37
Do. 5.11. 7:12 16:27 0:28 14:03
Fr. 6.11. 7:13 16:25 1:31 14:28
Sa. 7.11. 7:15 16:24 2:32 14:51
So. 8.11. 7:17 16:22 3:34 15:14

Mo. 9.11. 7:19 16:20 4:36 15:38
Di. 10.11. 7:20 16:19 5:39 16:04
Mi. 11.11. 7:22 16:17 6:41 16:34
Do. 12.11. 7:24 16:16 7:43 17:08
Fr. 13.11. 7:25 16:15 8:43 17:47
Sa. 14.11. 7:27 16:13 9:40 18:33
So. 15.11. 7:29 16:12 10:32 19:27

Mo. 16.11. 7:31 16:10 11:20 20:27
Di. 17.11. 7:32 16:09 12:01 21:33
Mi. 18.11. 7:34 16:08 12:37 22:43
Do. 19.11. 7:35 16:07 13:10 -:--
Fr. 20.11. 7:37 16:06 13:40 :0-3
Sa. 21.11. 7:39 16:04 14:08 1:12
So. 22.11. 7:40 16:03 14:38 2:29

Mo. 23.11. 7:42 16:02 15:10 3:48
Di. 24.11. 7:43 16:01 15:45 5:07
Mi. 25.11. 7:45 16:00 16:25 6:24
Do. 26.11. 7:46 15:59 17:11 7:37
Fr. 27.11. 7:48 15:59 18:04 8:42
Sa. 28.11. 7:49 15:58 19:03 9:39
So. 29.11. 7:51 15:57 20:06 10:26

Mo. 30.11. 7:52 15:56 21:10 11:06

N
ov

em
be

r

D
ez

em
be

r



23Die Jäger in Berlin | 6–2015

Landesjagdverband Berlin e.V.
Geschäftsstelle:
Sundgauer Str. 41, 14169 Berlin,
Tel. 030/811 6565
Fax 030/811 4022

 Mo.+Do. 9–15, Di.+Mi. 9–19.30 Uhr
www.ljv-berlin.de

Die Jäger in Berlin

Jagdhornbläsergruppe des LJV Berlin e.V.
Musikalische Leitung: Volker Hühne,
Organisation: Burkhard Frühbrodt
Leuchtenburgstr. 20, 14165 Berlin
Tel./Fax 030/84723847; Übungsabend: 
jeden Di. von 18–21.30 Uhr; Anfänger ab 
18.00 anschl. Fortgeschr. und alle

Berliner Jagdhornbläsercorps 1922 e.V.
Wolfgang Klingelhöfer, Tel. 033334/70187
Vereinslokal: Schützenhaus der Schöne-
berger Schützengilde, Monumentenstr. 13, 
10829 Berlin

Jagdfreunde Ahrensfelde e.V.
Geschäftsstelle: Havemannstr. 21,
12689 Berlin, Tel./Fax 030/9313044
Vorsitzender: Eberhard Feist
www.jagdfreunde-ahrensfelde.de
Treffpunkt: Jeden 3. Mi. im Monat, um 18 
Uhr, Kiezclub Magnet, Strausberger Str. 5, 
13055 Berlin (Alt Hohenschönhausen).

Verein für Prüfung von Gebrauchshunden 
zur Jagd e.V. Berlin
1. Vorsitzender: Peter Neusel
Tel. 030/3059325
peter.neusel@t-online.de

Deutscher Foxterrier-Verband e.V., 
Arbeitsgemeinschaft Berlin-Brandenburg
1. Vorsitzender:
Wulf Schlag    Tel. 0152/31842164

Klub Kurzhaar Berlin
(Stammklub DK) e.V.
1.Vorsitzender/Schriftführer
Marion Michelet
Tel: 030 / 821 31 00 
E-Mail: p-m-michelet@t-online.de 

Deutscher Retriever Club e.V.
Landesgruppe Ost
Bezirksgruppe Berlin-Brandenburg
1. Vorsitzender: Wolfgang Vergiels
Tel. 03375 524232 Fax 03375 524233
wolfgang@vergiels.de

Jagdklub Diana Berlin 1896 e.V.
jagdklub-diana-berlin.de
Klubabend: jeden 2. Do. im 
Monat (20 Uhr) im Heim der 
K. K. S. Forkenbeckstr. 17a in 
Wilmersdorf.
Von 18.30 bis 20 Uhr, Schießen, nur für 
Mitglieder, alle jagdl. Kaliber, im Heim der
K. K. S. in der Schießhalle.
Bläser: üben jeden Di. 18.30 Uhr, gleiche 
Adresse. Gäste immer willkommen.
Organisation: M. Taylor Tel 0176/97664199 Jagdhornbläserkreis Berlin

Musikalische Leitung:
Maren Hoff, Tel. 030/7722657
Organisation: R. Schott
Tel. 030/8258164, Übungs-
abend jeden Mi. für Pless- 
und Parforce-Horn von 19.30 bis 21.30 Uhr 
in der Katharina-Heinroth-Grundschule, 
Münsterschen Str. 15, 10709 Berlin

Jagdkorps Hubertus
Berlin e.V.
Vorstand und Geschäftsstelle:
M.Rüdiger, Tel. 030/436 15 29
Treffen und Korpsschießen 
werden im Hubertus-Brief 
bekannt gegeben.

Verband für Kleine Münster-
länder Vorstehhunde e.V.,
Landesgruppe Berlin-Branden-
burg, Mitglied im JGHV
1. Vorsitzender: M. Schmiedel, 
Tel. 03335/797901
m.schmiedel@klm-bb.de, www.klm-bb.de

Jagd-, Ordonanz- und Sport-
schützen Berlin e.V. im BDS
1. Vorsitzender: D. Grabert, 
Tel. 030/75765710
Fax 030/75765712

Interessengemeinschaft
Jagd und Hund e.V. Berlin
Ansprechpartner: P. Pooch
Tel. 030/3665651
cweiss-berlin@o2online.de
www.jagdundhund.eu
Treffpunkt in den Vereinsräumen in 
Berlin-Wannsee, Stahnsdorfer Damm 12 
(DEVA). Termine bitte bei Herrn Pooch 
erfragen. Gäste sind willkommen.

Verein
Deutsch Stichelhaar e. V.
Landesobmann Ost
Henning Bertram
Unterdorf 8, 06534 Alterode
Tel. 03474/2692
www.verein-deutsch-stichelhaar.de

Jagdspaniel-Klub e.V.,
Landesgruppe Berlin-Bran-
denburg, Landesgruppen
vorsitzender: Hr. Heuschkel,
Anspr.-Partner: Rainer Koglin
Tel. 03303/210444
rainer.koglin@web.de
www.jagdspaniel-klub.de

Verein Deutsch-Drahthaar e.V., Gruppe 
Berlin-Brandenburg, Ansprechpartner 
Region Berlin:
Peter Neusel 030/3059325
Peter.Neusel@t-online.de
www.drahthaar.de
Welpenvermittlung erfolgt 
durch alle aufgeführten Vorstandsmitglie-
der. Zu Veranstaltungen wird gesondert 
eingeladen und/oder es erfolgt die Veröf-
fentlichung in den DD-Blättern.

Jagdclub Berlin-Pankow/Weißensee e.V.
Vorsitzender: Erich Hepp,
Tel. 0172/2652625
erich.hepp@nindoo.de
Treffpunkt: jeden 2. Do. im Monat, 18.30 
Uhr, „Klubgaststätte Ullrich in Rosenthal“, 
Kräuterplatz 3, 13158 Berlin.
www.jagdclub-pankow-weissensee.de

Verein Deutscher Jäger e.V., 
gegr. 1896
1. Vorsitzender: H.-J. Roepke,
Marienhöher Weg 46
12105 Berlin, Tel. 030/7537508

Brandenburgische Parforce-
hornbläser Berlin
Musikalische Leitung:
Maren Hoff, Tel. 030/7722657
Organisation: Elke Buettner 
Tel. 030/7857909 Interessier-
te Bläser sind herzlich willkommen.

Deutscher Falkenorden e.V.
Bund für Falknerei, Greif
vogelschutz und Greifvogel
kunde, gegr. 1923, LV Berlin.
Vorsitzender: Dr.med.vet. H.-J. 
Henning Tel. 030/8027365, Termine bitte 
erfragen. web: berlin.d-f-o.de

Deutscher Teckelklub
1888 e.V. Landesverband
Berlin Brandenburg e.V.
1. Vorsitzende:
Marion Michelet,
Tel./Fax 030/82131 00
p-m-michelet@t-online.de
www.teckelklub-berlin-brandenburg.de

Jagd-Schieß-Club Berlin e.V.
1. Vors.: Stefan Liske
2. Vors.: Dr. Hartmut Wegner
Geschäftsstelle:
JSCB e.V. Stefan Liske
Am Löwentor 11, 14109 Berlin
info@jscb.de web: www.JSCB.de

Jägervereinigung Berlin-Müggelsee e.V.
Vorsitzender: K.-H. Heß, Tel. 03342/423843
Geschäftsführer: Sven Pampel
Tel. 0176/21699459,
www.jaeger-mueggelsee.de
Stammtisch: jeden 3. Do. im 
Monat, 18 Uhr, Jagdhütte am 
Forsthaus „Rotes Kreuz“,
Dahlwitzer Landstr. 13

Jagdhornbläsergruppe Rehberge
Musikalische Leitung:
Jürgen Sonnenberg,
Tel./Fax 03303/401755
Organ. Leitung: Fr. V. Essow,
Tel. 030/74 62 459
www.jagdhornbläser-rehberge.de
Übungsabend: Jeden Do. 17–19.30 Uhr 
im Vereinshaus der Charlottenburger 
Schützengilde, verlängerte Alte Allee / 
Eichkamp, 14055 Berlin

Jägerschaft Spandau gegr. 1930;
1.Vorsitzender: Harry Dieter, 
Tel. 03322/273859
Zusammenkunft: jeden 2. Mi. 
im Monat, um 19.00 Uhr in 
„Villa Schützenhof“
Niederneuendorfer Allee 12–16,
13587 Berlin. Gäste sind willkommen.
Sommerpause Mai bis Juli.

Jagdcorps Masovia zu Berlin 
(Mitglied im WJSC)
Corpshaus: 14163 Berlin, 
Rondellstr. 6,
www.masovia.de
info@masovia.de

Rudower Schützen 1960 e.V.
Stubenrauchstr. 113,
12357 Berlin-Rudow
1. Vors. Lutz Schibille
Tel. 030/6624469
E-Mail: rs1960ev@arcor.de
Dienstag und Freitag
18:30 Uhr – 21:30 Uhr
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Adressfeld

Der Landesjagdverband Berlin lädt zur

Hubertusmesse
mit ökumenischem Festgottesdienst
am Montag, den 03.11.2015

Ort und Zeit sind nur über die Geschäftsstelle zu erfahren.
Bitte rufen Sie uns während der Öffnungszeiten an.

Dorfkirche
Lübars

Einladung zum
26. Hubertusgottes  dienst
in die 

Mittwoch,
den 04. November 2015
um 19.00 Uhr

Liturgie und Predigt		    Pfarrerin Ute Sauerbrey

Laienansprache			     Dr. Nicola Consmüller

Eloge					       Joachim Essow

Musikalische Umrahmung		   Jagdhornbläsergruppe Rehberge

Leitung:				      Jürgen Sonnenberg

13469 Berlin-Reinickendorf, Alt-Lübars, Endhaltestelle Bus 222 ©
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Jagdausrüster, Jagd, Waffen, 
Munition, Wiederladen, Pulver, 
Zubehör, Optik, Service. 

Ostpreußendamm 75
12207 Berlin/Lichterfelde Süd
E-Mail: guns-more@gmx.de
Tel. 030/76766265

Guns & More 
Waffenfachhandel

Inhaber
H. Mischewski


